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31. AUGUST 1962 STADT 'UND KB.Eil 

an die deutsche Jugend 

I • De Gaulle spricht im Schloßh.of 
Besuch des franzö ischen Staat präsidentcn in Mün ingen, Stuttgart und Lud:wigsburg 

Das Staatsministerium von Baden-Württemberg hat 
Donnerstag einen Z e i t p 1 a n für den Besuch des 

nuoLv~·~· ......... Staatsoberhauptes veröffentlicht. Danach 
die Maschine mit de Gaulle und seiner Beglei­
am 9. September um 11.10 Uhr auf dem S tut t­
t er F 1 u g h a f e n landen. Nlf'ch der Begrüßung 

Ministerpräsident Kurt Georg Kiesinger, Land­
Dr. Franz Gurk, Oberbürgermeister 

Klett und Generalkonsul Robert Faure 
Gaulle und Kiesinger die Front einer 
der Bereitschaftspolizei ab. Mit einem 

•n~.rnr""'lJ"'r fliegt der französische Staatspräsident 
Uhr nach M ü n s i n g e n weiter, wo er auf 

französische Einheiten be­
wird. Bei Schlechtem Wetter wird de Gaulle 

Wagen nach Münsingen fahren. 
dem Essen in Münsingen kehrt der Staats~ 

nach Stuttgart zurück. Er trifft um 16.15 Uhr 
11 a Re i t z e n s t ein, dem Sitz der Lan­

ein. Ministerpräsident Kiesinger wird 
. hohen französischen Gast die Mitglieder 

den Präsidenten des BundesverLas­
den Altbundespräsidenten, die beiden 

des Landtags und die Fraktionsvor-
des Landesparlaments vorstellen. Nach War­

Begrüßung wird Kiesinger de Gaulle ein Ge­
eier Landesregierung überreichen, worauf der 

eine kurze Ansprache hält. Danach 
de Gaulle in das "Goldene Buch" der Stadt 
ein, das im "Blauen Zimmer" der Villa 

ltzenstein aufliegt. 
17 Uhr verläßt ' Staatspräsident de Gaulle die 

Reitzenstein und fährt mit Ministerpräsident 
durch dle Stadt Stuttgart nadl Lud w i g s -

Dafür ij;t u. a. folgende Fahrtroute vorgesehen: 
Kornwestheim 

Straße zum 
auv~eurlg<mg der östliche Allee zur Süd-

burger Schlosses. 

liehe aus den 60 Städten des Landei bestimmt, die 
mit einer französischeJ;l Stadt durch eine Partnerschaft 
verbunden sind. Dahinter nehmen je 800 junge Leute 
aus Stuttgart und Ludwigsburg und 250 aus Korn-. 
westheim Platz. 

Der hintere Teil des Schloßhofes wird für die Lud­
wigsburger Bevölkerung freigehalten. 

Die K u n d g e b u n g wird um 17.40 Uhr von 
Bundespräsident Dr. Lübke eröffnet. Um 17.45 Uhr 
folgt die Ansprache des französischen Staats­
präsidenten a n d i e d e u t s c h e Jugend. Die 
Rede wird anschließend übersetzt. Zum Schluß wird 
Ministerpräsident Kiesinger das Wort ergreifen. Die 
Kundgebung, die vom Fernsehen direkt übertragen 
wird, klingt aus mit der französischen und der deut­
schen Nationalhymne, die von einer Jugendkapelle aus 
Schwäbisch Gmünd gespielt werden. Falls das Wetter 
nicht mitmacht, wird die Kundgebung in den Räumen 
des Schlosses veranstaltet. 

Nach der Kundgebung, an der auch der Bundes­
minister für Familienfragen Dr. Franz Joseph W ü r­
m e 1 in g teilnimmt, werden der Staatspräsident und 
der Bundespräsident am Südportal des Schlosses die 
Front eines Ehrenbataillons der Bundeswehr ab­
schreiten. 

Um 18.30 Uhr wird de Gaulle durch Bundespräsident 
Dr. Lübke und Ministerpräsident Kiesinger verab­
Schiedet. De Gaulle fährt dann in Begleitung des 
Bundeskanzlers zum Stuttgarter Flughafen bei Ech­
terdingen, von wo der französische Staatspräsident 
um 19.30 Uhr ,nach Paris zurückfliegt. 

Etwa 2000 PoUzeibeamte eingesetzt 
Etwa 2000 Beamte wird die Polizei in Baden­

Württemberg für den Besuch des französischen Staats­
präsidenten Charles de Gaulle aufbieten. Zur Koordi­
nation der polizeilichen Maßnahmen ist beim Regie­
rungspräsidium in Stuttgart eine Einsatzleitung ge­
bildet word.en, in der alle beteiligten Polizeidienst­
stellen vertreten sind. Zum Einsatzleiter wtlrde Polizei­
oberrat Ludwig Gantzer von der Landespolizeidirek­
tion Nordwürttemberg bestellt. Falls die örtlichen 
Polizeikräfte nicht ausreichen, werden sie nach einer 
Mitteilung des baden-württembergischen Innenmini­
steriums noch durch auswärtige Polizeieinheiten ver­
stärkt. Auf dem Stuttgarter Verkehrsflughafen, wo si 
Präsident de Gaulle am 9. September, von München 

Staatspräsidenten im Marmorsaal des kommend, eintrifft, wird eine Hundertschaft der Be- si 
findet im Schloßhof die große Jugendkund-, reitschaftspolizei als Ehrenformation aufmarschieren. gl 

statt. Die Motorradeskorte für de Gaulle stellt die Stutt- te 
vordere Te.il des Schloßhofes ist für 2500 Jugend- gat1er Polizei. E: n1 

ni " 


